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Humoristische Man-Power kam gut an
Distelhausen. Die fünfte Distelhäuser
Lachnacht ging am Samstag über ide
Bühne Alten Füllerei in Distelhau-
sen. Die Akteure entlockten dem be-
geisterten Publikum so manche
Lachsalve mit Kabarett, Comedy
und satirischer Musik.

Den Auftakt zur Lachnacht mach-
te Moderator Atze Bauer, der mit
witzigem und rockigem Liedgut per-
fekt auf den Abend einstimmte.

Der erste Kandidat des Abends
war Frank Fischer, der als Ersatz-
mann für Martin Sierp nach Distel-
hausen gekommen war. Eine gute
Wahl, wie sich schnell herausstellen
solle.

Frank Fischer fährt gerne mit der
Deutschen Bahn und liebt hier ganz
besonders die Zugdurchsage

n, die er auch sammelt. Mit sei-
nen Parodien erntete er gleich die
ersten Lachsalven vom Publikum.
Seine Mitreisenden finde er immer
super, und er lausche stets interes-
siert deren Telefonaten. Besonders
gerne spiele er mit seinen Abteilge-
nossen Agentenspiele und verwirrt
dabei so manchen Passagier. Wenn
er gerne einmal ohne Gegenüber rei-
sen möchte, erfreut er mit Selbstge-
sprächen kombiniert mit einem Tick
– das funktioniere immer.

Beim Einkaufen hatte Fischer
auch schon so manch skurrile Erleb-
nis. Als kürzlich eine Kassiererin
fragte, ob er mit Karte zahlen wollte,
zückte er seine Urlaubskarte von
Lanzarote. Die Ansage, „wir öffnen
Kasse 2“ nahm er auf sein Handy auf,
seither gebe es für ihn keine langen

Alte Füllerei: Die fünfte Lachnacht bot wieder zahlreiche Angriffe auf die Lachmuskeln des Distelhäuser Publikums

Wartezeiten mehr. Wenn er bei ei-
nem Hotelaufenthalt einmal die Re-
zeption verwirren will, teile er dieser
mit, dass der Föhn nicht funktionie-
re. Eine lustige Vorstellung, da er
sein Haar „offen“ trägt. Sein Motto
lautete „Bekloppter als alle anderen“
und damit habe er während seiner
Shows immer viel Erfolg. Auch in
Distelhausen funktionierte sein hu-
moristisches Konzept bestens.

Der Mann mit der Berliner
Schnauze, Stefan Danziger, ist ei-
gentlich Sachse, doch der Alltag in
der Bundeshauptstadt habe ihn in-
zwischen assimiliert. So erzählte er
auch von seinen zahlreichen schrä-
gen Erlebnissen während der Lock-
downs. Seither habe sich die ganze
Welt verändert. Ein echter Indianer
kenne keinen Schmerz und dieser
Spruch sei von Karl May erfunden

Biovariante aus Holz, wie zu hören
war. Die Ringgröße seiner Auser-
wählten stellt er gerne beim Finger-
lutschen fest.

Auch in Sachen „grüne Energie“
ist Danziger kompetent und so
schlug er eine „Riesenhamsterrad“
mit tausenden von Hamstern vor –
diese verdächtige Aussage lockte so
manchen Lacher mit seinem Berli-
ner-Milieu-Jargon hervor.

Nach einer kurzen Pause ging es
mit dem aus Leipzig stammenden
Comedian Thomas Nicolei mit viel
Manpower in die zweite Runde des
tollen Comedyabends. Bereits 1981
sei die 2-G-Regel in Leipzig einge-
führt worden. Und diese lautete:
„Gaffee und Guchen“. Auch das
Gendern sei durchaus nicht außer-
gewöhnlich und so hörte er kürzlich
bei einem Besuch in Auerbachs Kel-
ler als eine Frau eine Radlerin be-
stellte, die Antwort: „Leider ist unser
Zapfhuhn kaputt“.

Besonders lustig war seine Promi-
Männer-WG mit Udo Lindenberg,
Thomas Gottschalk, Martin Sem-
melrogge, Klaus Kinski und dem
„Gröfaz“. Einfach herrlich und dabei
konnte sich keiner den Lachtränen
entziehen. Doch seine Lieblings-
WG-Bewohner sei nach wie vor Max
Raabe und da hatte er auch im Frack
ein Musikstück parat. Zum Ab-
schluss parodierte er noch 80er-Jah-
re-Hits aus dem „Arzneischrank“,
die bestens bei seinen Zuhörern an-
kamen. Er ist zwar ein Dinosaurier
der Comedyszene, beeindruckt aber
mit seinen Darbietungen unvergess-
lich.

Am Ende der Veranstaltung in der
Alten Füllerei kamen alle Akteure
noch einmal gemeinsam auf die
Bühne, um einen letzten Witz zum
Besten zu geben.

Danach gab es frenetischen Bei-
fall vom Distelhäuser Publikum für
die durchweg gelungene Lachnacht
mit vielen humoristischen High-
lights. ubü

worden, wie scherzhaft zu hören
war. Witzig und interessant war sei-
ne Sichtweise der Entwicklung der
Melancholie von der Antike bis zur
Neuzeit mit ihren verschiedenen Be-
handlungsmethoden, die nicht im-
mer gut für die Patienten ausgingen.

Die Familienplanung liegt dem
Wahlberliner ganz besonders am
Herzen. Bei der Auswahl der Kondo-
me nutzt er auch gerne einmal die

Die vier Akteure (von links) Atze Bauer, Frank Fischer, Stefan Danziger und Thomas Nicolei sorgten mit ihren humoristischen Auftritten bei der fünften Lachnacht in der Alten
Füllerei in Distelhausen für ein begeistertes Publikum. BILDER: UWE BÜTTNER

486 Personen beteiligten sich an der Frühjahrsputzaktion
Aktion Picobello: Auch 269 Schüler sowie eine Gruppe Ukrainer halfen dabei, die Stadt von Unrat zu befreien

Tauberbischofsheim. Die Stadt Tau-
berbischofsheim wurde eine Woche
vor dem Frühlingsmarkt im Rahmen
der Aktion Picobello am Wochenen-
de wieder auf „Vordermann“ ge-
bracht. In diesem Jahr haben sich bei
der sehr lobenswerten Putzaktion
486 Personen angemeldet.

Am Samstagmorgen fanden sich
wieder zahlreiche freiwillige Helfer,
darunter auch einige Vereine und
eine Gruppe Ukrainer am Feuer-
wehrgerätehaus ein. Sabine Obst
und Angelika Mai vom städtischen
Ordnungsamt teilten die Gruppen in
die einzelnen Reinigungsbezirke im
Stadtgebiet ein. Zum ehrenamtli-
chen „Frühjahrsputz“ hatten sich
diesmal 486 freiwillige Helfer, da-
runter 269 Schüler aus den Schulen
der Kreisstadt, gemeldet.

Schmidt weiter. Abschließend be-
dankte sie sich bei allen städtischen
Mitarbeitenden die Organisation.

Die städtischen Mitarbeiter vor
Ort statteten die Helfer mit Hand-
schuhen, Greifzangen und Müllsä-
cken aus. Danach begannen die ein-
zelnen Teams die verschiedenen Zo-
nen im Stadtgebiet vom Müll zu be-
freien. Säckeweise wurde dieser zu-
sammengelesen. An der Reinigungs-
aktion beteiligten sich bereits am
Donnerstag, 2. März, und am Freitag
Schüler aus dem Schulzentrum am
Wört, der Christophorus-Schule.

Am 18. März werden noch Säube-
rungsaktion in Distelhausen und
Dienstadt durchgeführt. Abschlie-
ßend trafen sich alle nach getaner
Arbeit zu einer Stärkung im Grün-
derzentrum. ubü

Bürgermeisterin Anette Schmidt
war begeistert über die zahlreichen
freiwilligen Helfer, darunter viele
Schüler, die sich zum Tauberbi-
schofsheimer Frühjahrsputz ange-
meldet hatten. Alle waren erschie-
nen, um das aufzusammeln, was
achtlose Leute weggeworfen hatten.
Es gäbe immer mehr Probleme mit
Verschmutzung in der Stadt, so die
Bürgermeisterin. Darüber könne
man nur mit dem Kopf schütteln.

Nun sei es aber auch möglich das
ganze Jahr über Reinigungsaktionen
durchführen zu können. Die Hilfs-
willigen können sich einfach beim
Ordnungsamt melden und erhalten
dann dort ihr Equipment. Mancher
Müll brauche Jahre, um zu verrotten,
bevor man etwas wegwerfe, sollte
man darüber nachdenken, so Anette Diesmal beteiligte sich auch eine Gruppe Ukrainer am städtischen Frühjahrsputz. BILD: UWE BÜTTNER

Lions Family Basar war ein voller Erfolg
Stadthalle: Besucher strömten den ganzen Tag zu den rund 100 Ständen

Der nächste Lions Family Basar
findet am Samstag dem 21. Oktober
in der Stadthalle in Lauda statt. Infos
gibt es auf der Internetseite www.li-
onstbb-basar.de ubü

erfolgten durch die Lions. Der vom
Lions Club erwirtschaftete Gewinn-
überschuss fließt voll einem sozialen
Zweck in Tauberbischofsheim und
Umgebung zu.

Tauberbischofsheim. Für die
Schnäppchenjäger ist der Lions Fa-
mily Basar in der Stadthalle zur An-
laufstelle für allerlei Brauchbares ge-
worden. Am Samstag trafen hier
Sammler und Jäger aufeinander, um
zum Schnäppchenpreis Nützliches
und Sammlerobjekte zu ergattern.
Mit dem Startschuss füllte sich auch
schon nach kurzer Zeit die Halle. Zur
Freude der Veranstalter waren auch
diesmal wieder alle 100 Stände be-
setzt. Zahlreiche gebrauchte Gegen-
stände wie Kleidung, Spielwaren,
Kurioses und so manches
„Schmuckstück“ wechselten nach
der Aushandlung des Kaufpreises
die Besitzer. Besonders begehrt und
gut sortiert war auch in diesem Jahr
Kinderkleidung und Spielsachen
jeglicher Art, die in großer Auswahl
angeboten wurde. Die Kinderbe-
treuung und Bewirtung in der Halle

Die Besucher strömten am Samstag zum Lions Family Basar in die Stadthalle, um das
ein oder andere Schnäppchen zu machen. BILD: UWE BÜTTNER

Landschaft von Unrat befreit
Aktion Picobello: Mehr Müll als erwartet in Wald und Flur gesammelt

dem Recyclinghof zur ordnungsge-
mäßen Entsorgung solchen Mülls
sein muss.

Nach dem Ende der Sammelakti-
on kam dann die Stadtreinigung
Tauberbischofsheim, um den Müll
ordentlich zu entsorgen.

Als Dank gab es anschließend im
Gründerzentrum in Tauberbi-
schofsheim ein gemeinsames Mit-
tagessen, bei dem sich die Müll-
sammler aller Teilgemeinden der
Stadt trafen. ali

fälle noch auf den Klein-Lkw der
Stadtreinigung Tauberbischofsheim
geladen werden musste.

Erstaunlich war wieder, was alles
in Wald und Flur „entsorgt“ wurde.
Das ging von acht Autoreifen inklu-
sive Felgen über neuwertige Gemü-
sekisten, jede Menge Getränkefla-
schen und einige Fenster mit Schei-
ben bis hin zu Toilettenpapierrollen
und zu einem Waschbecken. Es ist
schon interessant, wie abstoßend
und unangenehm ein Besuch auf

Dittwar. Rund 20 Kinder und Er-
wachsene trafen sich am Samstag
um 10 Uhr am Feuerwehrgerätehaus
in Dittwar zur Picobello-Aktion.
Nachdem Ortsvorsteher Mathias
Lotter die Teilnehmer auf die einzel-
nen Gruppen aufgeteilt und ihnen
ihre „Reviere“ zugewiesen hatte, be-
gann man Dittwar und Umgebung
von Müll des letzten Jahres zu säu-
bern. Der für den Unrat vorgesehene
Anhänger reichte nicht aus, so dass .
ein guter Teil der gesammelten Ab-

Eine ganze Menge Müll kam bei der Aktion Picobello in Dittwar zusammen. BILD: ADALBERT HAMMERICH

Nach einer Wanderung wird gegen
16 Uhr im Weingut Braun einge-
kehrt. Rückkehr gegen 18 Uhr.

Nistkastenverkauf
Tauberbischofsheim. Der Nistkasten-
verkauf der Nabugruppe findet am
Mittwoch, 15. März, um 18 Uhr im
Nabu-Vereinsheim in Distelhausen
von 18 bis 19 Uhr, statt.

fen sich am Mittwoch, 15. März, um
14 Uhr im Gasthof „Zum Hirschen“
in Oberbalbach zum Stammtisch.

Mittwochswanderer
Tauberbischofsheim. Die Mittwochs-
wanderer treffen sich am Donners-
tag, 16. März, um 12.45 Uhr am
Bahnhof, Gleis 2, in Tauberbischofs-
heim zur Fahrt nach Igersheim.
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Jahrgangstreffen 1946/47
Tauberbischofsheim. Der Jahrgang
1946/47 trifft sich am Dienstag, 14.
März, um 18 Uhr im Klostercafé in
Tauberbischofsheim.

Distelhäuser Stammtisch
Distelhausen. Die ehemaligen Mitar-
beiter der Distelhäuser Brauerei tref-
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